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Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Marienburg den 22. Februar 1904. 

Die Vorſtände der Gemeinden, in denen eine Gemeiade⸗ 
vertretung beſteht, mache ich darauf aufmerkſam, daß nach § 54 
der Landgemeinde Ordnung vom 3. Juli 1891 alle zwei Jahre 
aus? jeder Abteilung ein Drittel der Gemeindeverordneten aus⸗ 
ſcheidet, und daß die Gemein devertretung durch neue Wahlen 
zu ergänzen iſt. Die Wahlen haben im Monat März 
ſtattzufinden. 

In dieſem Jahre ſcheiden die im Jahre 1898 gewählten 
Gemeindeverordneten bezw. deren Erſatzmänner aus. Ich er⸗ 
ſuche daher die Herren Gemeindevorſteher, ſoweit dies bisher 
etwa noch nicht geſchehen iſt, mit den erforderlichen Ergänzungs⸗ 
wahlen nunmehr vorzugehen. Zu dieſem Behufe iſt zunächſt 
ein Termin anzuberaumen, zu welchem mindeſtens eine Woche 
vorher die in der Wählerliſte aufgeführten Wähler in orts⸗ 
üblicher Weiſe einzuladen find. : 

Die Bekanntmachung muß den Raum, den Tag und die 
Stunden, bezeichnen, in welchen die Stimmen bei dem Wahl⸗ 
vorſtande abzugeben ſind. Die Wahl erfolgt nach dem Drei⸗ 
llaſſen Syſtem nach Maßgabe der $$ 50 und 52 der Land⸗ 
gemeinde⸗Ordnung, wonach jeder Stimmberechtigte in ſeiner 
Klaſſe eine Stimme hat und bei der Wahl an die Angehörigen 
der Klaſſe nicht gebunden iſt. 

Indem ich den Herrn Gemeindevorſteher die genaue Be⸗ 
achtung der in den §§ 52 - 64 der Landgemeindeordnung 
enthaltenen näheren Beſtimmungen über die Wahlen zur Pflicht 
mache, weiſe ich noch beſonders auf die Vorſchrift im § 52 a. 
4. O. hin, inhalis welcher mindeſtens zwei drittel der Mit- 
Auer der Gemeindvertretung Angeſeſſene ſein müſſen. Die 

usſcheidenden ſind wieder wählbar. 
re Ueber die Wahlhandlung iſt ein Protokoll aufzunehmen, 
A dem Wahlvorſtande zu unterzeichnen und von dem Gemeinde⸗ 
rſteher aufzubewahren. Der Letztere hat das Ergebnis ber 
ahlen ſofort in der ortsüblichen Weiſe bekannt zu machen. 
gu nnächft prüft die Gemeindevertretung die Gültigkeit der 
¡ 1955 und faßt hierüber, ſowie über erhobene Einſprüche Be⸗ 
"E. Die neugewählten Gemeidevertreter find Anfangs April 
und 5. in ihr Amt vom Gemeindevorſteher einzuführen 

durch Handſchlag zu verpflichten. 
zu „Vis zum 10. April d. Js. ift mir darüber Anzeige 
Dabel cen, daß die Ergänzungswahlen ſtattgefunden haben. 
ae iſt mir gleichzeitig ein Verzeichnis der Mitglieder ber 

eindevertretung einzureichen. 


Nr. 2. Marienburg, den 25. Februar 1904. 
a Gin kürzlich vorgekommener Fall hat die Notwendigkeit 
Perca, daß falls bewußtlos aufgefundene unbekannte 
oh ohne Mitwirkung der Poltzeibehörde in eine Kranken⸗ 
> talt eingeliefert werden, die zuſtändige Polizeibehörde ſofort 
alien geſetzt wird, damit fie die erforderlichen Er⸗ 
A elungen nach der Herkunft der betreffenden Perſon unver⸗ 
zuͤglich in die Wege leiten kann. 


Indem ich bemerke, daß die beteiligten Krankenanſtalten 
und Aerzte mit entſprechender Weiſung verſehen ſind, erſuche 
ich die Ortspolizeibehörden, vorkommendenfalls nach der Herkunft 
der betreffenden Perſon ſofort die notwendigen Ermittelungen 
anzuſtellen. 


Nr. 3. Marienburg, den 23. Februar 1904. 

Auf meine Verfügung vom 13. d. Mts., Schwarzwild 
betreffend, bedarf es keiner Fehl⸗Anzeigen. Nur pofttive 
Wahrnehmungen ſind anzugeben. 5 


Nr. 4. Marienburg, den 25. Februar 1904. 

Unter dem Rindviehbeſtande dis Beſitzers Feldt in Penſau, 
ſowie der Beſitzer Julius Panſegrau und Finger — Scharnau 
iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Die Gemeinde⸗Vorſtände werden erſucht, die 
ſummariſchen Mutterrollen zur Berichtigung einzureichen. 


Marienburg, den 24. Februar 1904. 
N Königliches Kataſteramt. 


Nr. 2. Bekanntmachung. 

Der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen 
Telegraphenlinie über die breite Thiene bei Rückforth im 
Zuge des Weges Elbing⸗Markushof liegt bei dem Poſtamt in 
Markushof aus. 3 

Danzig, den 15. Februar 1904. 

Satjerliche Ober⸗Poſtdirektion. 


Nr. 3. Bekanntmachung. 

Diejenigen Unteroffiziere und Mannſchaften der Referbe 
und Landwehr 1. Aufgebots aller Waffen, die zum Eintritt 
in die oſtaſiatiſche Beſatzungsbrigade bereit find, werden 
hierdurch aufgefordert, ſich alsbald bei dem zuſtändigen Bezirks⸗ 
feldwebel zu melden. 

Sie müſſen ſich für die Zeit bis zum 30. September 
1906 zum Dienſt in Oſtaſien verpflichten, können jedoch vor 
Ablauf der übernommenen Dienſtzeit entlaſſen werden, ſofern 
ihre Dienſte in Oftaften früher entbehrlich werden. 

Bedingungen für Annahme ſind vorzugsweiſe Tropendienſt⸗ 
fähigkeit und durchaus gute Führung. 

Auch Verheiratete können ſich melden. 

Alles Nähere teilen die Bezirkskommandos mit. 

Königl. Bezirkskommando Marienburg. 


Nr. 4. Ein Hütehund, ſchwarz, weißen Pfoten, 
weißem Kragen und Bleß, hat ſich beim Gutsbeſttzer Fieguth, 
hier eingefunden. Derſelbe iſt gegen Erſtattung der Futter⸗ 
koſten abzuholen. 
Amt? Sandhof, den 24. Februar 1904. 
Der Amtsvorſteher. 


Druck von O. Halb⸗ Marienburg. 


